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Den meisten dürften die rechtlichen  Querlen um das Lehrerbewertungsportal “spickmich” noch
lebhaft in Erinnerung sein.

Nun zieht die AOK offensichtlich nach. Die allgemeine Ortskrankenkasse will ihren 25 Millionen
Versicherten noch in diesem Jahr ein Portal bereitstellen, auf dem diese die  Qualität der
ärztlichen Behandlungen bewerten können. Ähnlich dem Bewertungsportal “spickmich” sollen
auch hier die Bewertungen anonym erfolgen. Es ist gegenwärtig nicht geplant, den so
bewerteten Ärzten die Möglichkeit einer Stellungnahme einzuräumen. Die angedachten
Bewertungskritieren sind noch nicht bekannt.

Es dürfte wohl nur eine Frage der Zeit sein, wann auch dieses Portal auf den rechtlichen
Prüfstand kommt und die Gerichte beschäftigt. Schließlich wurde mit den
“Spickmich-Entscheidungen” keine generelle Aussage über die Zulässigkeit von
Bewertungsportalen getroffen. Vielmehr wird die Zulässigkeit des Portals wohl von der
tatsächlichen Ausgestaltung und der Auswahl der Bewertungskriterien abhängen.
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